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Videoconferencing ist ein attraktiver Tagungsservice
Conference-tv eröffnet neue Möglichkeiten für Hotels und Kongresscentren /
Technik, Installation und Schulung sind gratis
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Der große Unterschied: Anders als bei Einzelplatzlösungen wie Bildtelefonie oder
Internetkonferenzen werden bei Videokonferenzen ganze Konferenzräume
miteinander verbunden. Foto: HerstellerHAMBURG Es ist sehr aufwändig,
viele Mitarbeiter zu einer Tagung oder Konferenz an einen Ort und in
einen Raum zu bekommen. Immer mehr Unternehmen und Institutionen
scheuen den mit langwieriger Anreise und Unterbringung verbundenen
Aufwand. Und so werden wichtige Meetings oft lieber gar nicht oder nur
mit kleiner Besetzung durchgeführt. Darunter leiden dann nicht selten die
Abstimmungsprozesse, das Betriebsklima und letztendlich die Qualität der
Ergebnisse. Bei Unternehmen, die mit Videokonferenzanlagen ausgestattet
sind, ist die Schwelle, ein Meeting mit mehreren Mitarbeitern zu
organisieren viel niedriger. Reisezeit entfällt und die erheblichen
Reisekosten auch. Bisher war Videoconferencing wegen der hohen
Anschaffungskosten aber eher großen Unternehmen vorbehalten. Mit
Conference-tv ist jetzt der erste Provider für Videokommunikation in
Deutschland gestartet.
„Videokonferenzen sind in vielen großen Unternehmen längst eine
Selbstverständlichkeit,“ sagt Daniel Debes, Geschäftsführer des
Hamburger Unternehmens Conference-tv GmbH & Co. KG, „mit
Conference-tv eröffnen wir nun mehr Unternehmen, auch kleinen und
mittelständischen, die Vorteile der Videokommunikation ohne hohe
Investitionen zu nutzen.“
Professionelle Videokonferenzen erweisen sich in der
unternehmensinternen Kommunikation unter verschiedenen Standorten
und in der Kundenkommunikation als effektive Verbesserung zu
Telefongespräch und Email und als kostensenkende Alternative zu
Geschäftsreisen.

Den vollständigen Artikel finden Sie in Ausgabe 47/2004 auf Seite
17.


